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A. Wahrnehmungsmethodischer Teil zu den Summerweeks-Beobachtungen 2018 

 Dirk Kruse 

 

Die schon bei den Griechen sagenumwobenen Nordischen Mysterien, die durch lange Zeiten hin 
insbesondere der Erziehung des Ich dienten, haben Europas eigene Bewußtseinsart entscheidend 
geprägt. Eine spirituelle  Direktheit mit Schwerpunkt auf die Wahrnehmung und einen persönlichen, 
teils konfrontativen Umgang mit geistigen Wesen stellte sich hiermit in die Menschheit und wirkt in 
manchem heutigen spirituellen Menschen im Karma nach. Der Schwerpunkt der Wahrnehmung 
prägte auch die Summerweeks in Norwegen 2018                                                                             

 

1. Hintergrund: Die Beseelung der Wahrnehmung in der Zeitgeist- oder Michaelkultur heute   

Da, anthroposophisch gesehen, der Ursprung alles Angeschauten zuletzt Wesen sind, wird ein 
Grundsatz der spirituellen Wahrnehmung immer sein: Was erkannt werden soll muß man lieben! 
Denn Menschen und erfahrungsgemäß auch Wesen fühlen sich nur durch reine, den Wesenskern 
schauende Liebe wirklich verstanden!  

Unser Gemüt, unsere echte Anteilnahme, wirkliche Verehrung, müssen mit in die Erkenntnisprozesse 
des bildhaften, einfühlenden und eins-werdenden (Imagination ς Inspiration ς Intuition) 
Verstehenszuwendungen hineingeschenkt werden. Wesen werden in ihrem Wesen erst in der 
inspirativen Wahrnehmung wahrnehmbar ς in ihrer Tiefe erst in der Intuition.  

In unserer Wahrnehmung ist das erlebende Seelische Beobachten, das, was neue Verhältnisse ς ja, 
Christusverhältnisse - in die Erdenevolution hinein bringt. Die neue Art alles würdigend tiefer zu 
sehen und zu verstehen, schafft vom Ende des 19 Jhd. an langsam, eine neue, spirituell 
ǿŀƘǊƴŜƘƳŜƴŘŜ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘǎƪǳƭǘǳǊΣ ŘƛŜ wǳŘƻƭŦ {ǘŜƛƴŜǊ ŘƛŜ αaƛŎƘŀŜƭǎƪǳƭǘǳǊ ƎŜƴŀƴƴǘ ƘŀǘΦ 5ŜǊ 9ǊȊŜƴƎŜƭ 
Michael ist nach Rudolf Steiner der Zeitgeist unserer Zeitepoche.  

Zu den Zeitgeisterfordernissen heute ie folgenden genauen Ausführungen Rudolf Steiners.  

α Χ bŜƘƳŜƴ ǿƛǊ ŀƴΣ {ƛŜ ǎŜƘŜƴ ŜƛƴŜ CƭŀƳƳŜ ŀƴΣ Χ ƳŀŎƘŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ Řŀǎ !ǳƎŜ ȊǳΣ ǎƻ ƘŀōŜƴ {ƛŜ Řŀǎ 
bŀŎƘōƛƭŘ ŘŜǊ CƭŀƳƳŜ Χ 5ŀ ŘǊƛƴƴŜƴ ƛǎǘ ƴǳƴƳŜƘǊ Řŀǎ {ŜŜƭƛǎŎƘŜΣ Řŀǎ ǾƻǊ ŘǊŜƛ WŀƘǊǘŀǳǎŜƴŘŜƴ mit der Luft 
ein- und ausgeatmet worden ist όƛƳ [ǳŦǘǎŜŜƭŜƴǇǊƻȊŜǎǎ ŘŜǎ ŀƭǘŜƴ ¸ƻƎŀύ Φ Χ wir müssen lernen, in einer 
ähnlichen Weise den Sinnesprozeß in seiner Durchseelung einzusehen, wie man vor drei 
WŀƘǊǘŀǳǎŜƴŘŜƴ ŘŜƴ !ǘƳǳƴƎǎǇǊƻȊŜǖ ŜƛƴƎŜǎŜƘŜƴ ƘŀǘΦ Χ ²ƛǊ ƳǸssen uns gewiß werden, daß wir mit 
jedem Lichtstrahl, mit jedem Ton, mit jeder Wärmeempfindung und deren Abklingen in seelischen 
Wechselverkehr mit der Welt treten, und dieser seelische Wechselverkehr muß für uns etwas 
.ŜŘŜǳǘǎŀƳŜǎ ǿŜǊŘŜƴΦ Χ ²ƛǊ ƳǸǎǎŜƴ ŦǸƘƭŜƴ ƭŜǊƴŜƴΣ ǿƛŜ ŘǳǊŎƘ ǳƴǎŜǊŜ !ǳƎŜƴ ǳƴǎŜǊ ²ƛƭƭŜ ǿƛǊƪǘΣ Χ 
Diesen neuen Yogawillen, den müssen wir entwickeln. Damit wird uns wiederum etwas Ähnliches 
vermittelt, wie vor drei Jahrtausenden den Menschen in dem Atmungsprozeß vermittelt wurde. 
Unsere Auffassung Ƴǳǖ ŜƛƴŜ ǾƛŜƭ ǎŜŜƭƛǎŎƘŜǊŜΣ ŜƛƴŜ ǾƛŜƭ ƎŜƛǎǘƛƎŜǊŜ ǿŜǊŘŜƴΦ Χ  

Wenn wir in der Natur das Seelische mitempfangen lernen mit der Sinnesanschauung, dann werden 
wir das Christus-Verhältnis zu der äußeren Natur haben. Da wird das Christus-Verhältnis zur äußeren 
NatǳǊ Ŝǘǿŀǎ ǎŜƛƴ ǿƛŜ ŜƛƴŜ !Ǌǘ ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ !ǘƳǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜǎΦ Χ  

{ƛŜ ǇǊŅƎŜƴ ŘŜƳ ²ŜƭǘŜƴŅǘƘŜǊ Ŝƛƴ Řŀǎ .ƛƭŘΣ Řŀǎ {ƛŜ ƴǳǊ ǿƛŜ Ŝƛƴ ŀōƪƭƛƴƎŜƴŘŜǎ bŀŎƘōƛƭŘ ŜƳǇŦƛƴŘŜƴΦ Χ 
¢ǊŜǘŜ ƛŎƘ ŜƛƴŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ Χ ƪƭƛƴƎǘ όŘŀǎύ ŜōŜƴǎƻ ŀō ǿƛŜ ŘƛŜ CƭŀƳƳŜΦ Χ ²Ŝƴƴ {ƛŜ ǸōŜǊ 
Ihren NebeƴƳŜƴǎŎƘŜƴ DǳǘŜǎ ŘŜƴƪŜƴΥ Ŝǎ ƪƭƛƴƎǘ ŀōΣ ƛǎǘ ƛƳ ²ŜƭǘŜƴŅǘƘŜǊ ŀƭǎ Ŝƛƴ ƻōƧŜƪǘƛǾŜǊ ±ƻǊƎŀƴƎΤ Χ 
5ƛŜǎŜ ²ŀƴŘƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜǿǳǖǘǎŜƛƴǎΣ Χ ŦƻǊŘŜǊǘ Χ Řŀǖ ƎǊǀǖŜǊŜ {ǘŅǊƪŜ ƛƴ ŘŜǊ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ 
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{ŜŜƭŜƴǎǘƛƳƳǳƴƎ tƭŀǘȊ ƎǊŜƛŦŜ Χ Φ 5ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 9ƛƴƭŀǎǎŜƴ ŘŜǊ aƛŎƘŀŜƭ-YǳƭǘǳǊΦ Χ ²ƛǊ ƳǸǎǎŜƴ uns 
klarwerden darüber, daß da Seele durch den Weltenraum dringt auf den Schwingen des Lichtes. .. 
(Das ist) [ƛŎƘǘǎŜŜƭŜƴǇǊƻȊŜǖΦ Χ 5ŀǖ ŘŜǊ /ƘǊƛǎǘǳǎ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜǊ 9ǊŘŜ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ƘŀǘΣ Řŀǎ Ǝŀō ŘƛŜ 
Möglichkeit dazu. So daß Luft und Licht auch geistig-seelisch etwas anderes geworden sind im Laufe 
ŘŜǊ 9ǊŘŜƴŜƴǘǿƛŎƪŜƭǳƴƎΦ Χ ²ƛǊ ƭŜōŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ !ǘƳƻǎǇƘŅǊŜΣ Χ 9ǊƪŜƴƴŜƴ ƭŜǊƴŜƴ Χ ŘŀǎƧŜƴƛƎŜΣ 
was äußerlich materiell ist, als Geistig-{ŜŜƭƛǎŎƘŜǎΣ ŘŀǊŀǳŦ ƪƻƳƳǘ Ŝǎ ŀƴΦ Χ 5ŀǎ ǿƛǊŘ aƛŎƘŀŜƭ-Kultur 
ǎŜƛƴΦά (GA 194, Die Sendung Michaels, 30.11.1919)  

Michaels-Kultur wird die Tendenz einer personalen, wesenwürdigen Kultur haben. Jedes Wesen hat 
bei seiner Wahrnehmung ihm eigene Zuwendungsgestze und ς erfordernisse. Wie man sich auf 
kleine Kinder, je nach Wildheit oder Scheuheit, ganz verschieden einstellen muss, um sie zu 
erreichen, ähnlich auch den verschiedenen Elementarwesen. Bei höheren Wesen, die nicht mehr, wie 
9ƭŜƳŜƴǘŀǊǿŜǎŜƴ ŀǳŦ !ǳƎŜƴƘǀƘŜ ǎƛƴŘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƳƻǊŀƭƛǎŎƘ ǿƛŜ αǸōŜǊ  

ǳƴǎάΣ ƛǎǘ Řŀǎ {ƛŎƘ-Einstellen an unsere Aufrichte-, Liebe- und Opferbereitschaft gebunden.  

Rudolf Steiner bezeichnete immer wieder, besonders bezüglich der höchsten Erkenntnisstufe, der 
Intuition, die Liebe als höchste Erkenntniskraft!  

 

2. Dem Angeschauten entsprechende Seelenhaltung  

Nichts braucht spirituelle Wahrnehmung mehr als das Gegenteil von Übergriffigkeit. Es geht um eine 
Wahrnehmungskultur voller Begegnungswürde und empathischem Takt, die dem Angeschauten 
entsprechen möchte. Gerade wenn intentional bis zur Wesenswahrnehmung gestrebt wird, ist die 
empfänglich selbtlose Seele wichtig. Steiner in dieser Richtung einmal: 

α¦ƴŘ Ƴŀƴ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘǎ ǿŀƘǊƴŜƘƳŜƴΣ ƴƛŎƘǘǎ ƭŜǎŜƴ ƴƛŎƘǘǎ ƘǀǊŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ƘǀƘŜǊŜƴ ²ŜƭǘŜƴΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ 
gleichsam diese Seelenstimmung (des Ruhens im Schoße der geistigen Wesenheiten) hinhalten kann ς 
und dann abwartet, was einem die Wesenheiten der höheren Welten mitzuteilen haben, weil man 
ihnen die diese Seelenstimmung entgegenbringtΦά 
(GA 156,  Okkultes Lesen und okkultes Hören, Vortrag vom 05.10.1914, Hervorhebungen  von D. K.) 
 

Hinzu kommt aber diese Entsprechung, die eben eine Beseelung der Wahrnehmung bedeutet. Fast 
immer kann hier die staunend, verehrend, liebende Grundbeseelung als stimmig erlebt werden. Oft 
braucht es Courage, manchmal Mitspielfreude. Mit solcher vollplastischer Aufmerksamkeit wird man 
beispielsweise beim Erleben der tiefernsten Seelenart einer Eibe, eine respektvollere 
Zurückgenommenheit als stimmig empfinden, während man bei einer lichtvollen jungen Birke eine 
kindlich-offene Hingabe als stimmig empfinden mag. Erfahrungsgemäß ist es ganz von der geistige 
Welt abhängig, ob sie sich unserer Wahrnehmung öffnet. Erfahrungsgemäß lässt sie uns nur etwas 
Schauen, wenn wir ihr so entsprechen, wie es dem Ausgangswesen eines Angeschauten stimmig 
erscheint.  

 

3. Empfänglich gemachte Seelenfähigkeiten  

Vorausgesetzt wird für die Wahrnehmung der Wesen und ihrer Reiche auch eine vom Erlebenden 
geübte und aktivierte Reinigung, plastische Vertiefung und zur Empfänglichkeit verfeinerten 
αLƴǎǘǊǳƳŜƴǘŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎά ŘŜǎ 5ŜƴƪŜƴǎΣ CǸƘƭŜƴǎ und Wollens. Diese Seelenaktivitäten werden, in hoher 
Aufmerksamkeit auf sie durch das Ich, - beeindruckbar - dem Wahrnehmungsobjekt 
αŜƴǘƎŜƎŜƴƎŜƘŀƭǘŜƴάΦ .ŜŜƛƴŘǊǳŎƪōŀǊŜ ǇŀǎǎƛǾŜ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴǎƪǊŀŦǘΣ ƛƴ ǎƛŎƘ ƎŜƭŜŜǊǘΣ ōŜƳŜǊƪǘ Řŀƴƴ 
irgendwann wie in ihr vom Wahrnehmungsobjekt ausgehend Regungen auftreten. Es können das im 



7 

 

empfänglichen Bewusstseinsmedium auftreffendende Fremdvitalitäten, Fremdseelisches und 
intentionales Fremdbewusstseinbzw Fremdgeistiges sein.  

Immer in ruhigster Empfänglichkeit seiend, gilt es, das sich Ankündigende augenblicklich zu 
ergreifen!  

α5Ŝƴƴ ƻƘƴŜ ŘƛŜǎŜ DŜƛǎǘŜǎƎŜƎŜƴǿŀǊǘ ƘŅǘǘŜ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ ½ŜƛǘΣ Řŀǎ όƎŜƛǎǘƛƎŜύ 9ǊƭŜōƴƛǎ Ȋǳ ŜǊŦŀǎǎŜƴΣ Ƴŀƴ 
ǿǸǊŘŜ ōŜƛ ŘŜƳ ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ 9ǊƭŜōƴƛǎ ŜǊǎǘ ǎƻ ǎǇŅǘ ŀƴƪƻƳƳŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǾƻǊōŜƛ ǿŅǊŜΦά (GA 211, 14.04.1922)  

 

4. Die Stufen der Wahrnehmung  

In den folgenden drei Stufen kann zur Wesenserkenntnis und bis in Zwiesprache mit ihnen gelangt 
werde. Es gibt für den dem Erfahren allerdings auch Möglichkeiten sogleich in die inspirative 
und/oder intuitive Wahrnehmung zu kommen. . Es wird zum besserern Hineinversetzen in der Ich-
Form beschrieben. 

 

4.1. Imagination 

Ich bemerke durch befreite Aufmerksamkeit Kräfte, die wie meine Kräftemembrane (siehe 2.) von 
außen benetzen ς und schaue sie an. Bei ihrem Erfassen gehe mit ihrem mehr oder weniger 
bewegten subtilen Bildspiel und dessen hauptsächlich vitalen Qualitäten mit. Ich bin aber noch ς 
wenn auch anteilnehmender - Zuschauer. Subjekt steht Objekt - das können im rein imaginativen 
Wahrnehmen konsistenz-, bewegungs-, klang-,lichtspiel- oder wärmeartige Bildekräfte sein - 
anteilnehmend gegenüber. Ich erlebe, dass ich etwas sehe und es ς mich belebend ς mitverfolge, 
und ich es für eine Beschreibbarkeit nachbilden muss. Als Beschreibungsmittel, gegenüber Anderen, 
bietet sich Zeichnungen, Malerisches und Gesten an - zum verbalen und schriftlichen Beschreiben 
hinzu.  

 

4.2. Inspiration  

Mit befreiter inniger Aufmerksamkeit - zumeist nach einer kurzen oder längeren Leerephase, die sich 
wie ein Nicht-Gelingen oder Nicht-Erfassen-Können ausnimmt - bemerke ich Empfindungsqualitäten 
die vom Wahrnehmungsobjekt ausgehen und meine Empfindungsmembrane (siehe 2.). Bei ihrem 
Erfassen erreichen sie mein Innerseelisches im Brustbereich und gehen oder strömen etwas, in es 
hinein, über. Es kann zugleich auch mein Übergehen, durch diese Seelensubstanz hindurch, in das 
(Inner-)Seelische des Wahrgenommenen hinein erlebt werden. So bin ich seelisch im Seelischen des 
Wahrgenommenen und das wahrgenommene Seelische ist seelisch in mir. Ich werde eingelassen, ich 
ōŜǎǳŎƘŜΣ ƛŎƘ ōŜǘŀǎǘŜ ŜǎΣ Ŝǎ ǎǇǊƛŎƘǘ ƛƴ ƳƛǊ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ α/ƘŀǊŀƪǘŜǊǎǘƛƳƳŜάΦ {ǳōƧŜƪǘ ōŜŦƛƴŘŜǘ 
sich im Übergang ins Objekt und umgekehrt. Ich erlebe eine seelische Berührung und Begegnung, ich 
kenne nun etwas, dessen Charakter und Qualitäten ich für eine Beschreibbarkeit umschreiben muss. 
Es kann hier bereits ein deutliches Erlebnis entstehen, das hier ein bewusstes Wesen erlebt wird! 
Wenn es als unstimmig erscheint sich nun ganz ins intime Innere des Wesens hineinzuversetzen 
(durch Intuition), sollte es mit diese bereits kommunikationstüchtigen Stufe erst einmal belassen! In 
der Inspiration kann man sich beheimaten, so Rudolf Steiner, hier fist die Sphäre des Sich-
YŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ aŜƴǎŎƘ ǳƴŘ DŜƛǎǘǿŜǎŜƴΣ ŘƛŜ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜ α{ƻȊƛŀƭǎǇƘŅǊŜάΦ 9ƴǘǎǘŜƘǘ ς bei 
vielen Elementarwesen erst durch wiederkehrende Beziehungsaufnahmen, treues Wiederbesuchen 
die nötige Intimität, so kommt auf diese Bewußtseins- und Wahrnehmngsebene auch zu befragend-
unterredende Kommunikation mit dem Bewusstseinsartigen des fremdseelischen Wesenhaften ςund 
ȊǳǊ .ŜǿǳǎǎǘǎƳŀŎƘǳƴƎ ŘŜǊ α !ƴǘǿƻǊǘŜƴάΣ ŘŜǎ {ǇƛŜƎŜƭƴƎǎ Ǿƻƴ CǊŀƎŜƴ ƛƴ ŘŜƳ ƘǀƘŜǊŜƴ .ŜǿǳǖǘǎŜƛƴ Ǿƻƴ 
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volutionsgerechter Geistigkeit der guten geistigen Wesen. Oft bietet sich auch ergänzend an, 
zeichnerische, gestische, tönende, theatralische, poetische oder musikalische Beschreibungsmittel zu 
wählen.  

 

4.3. Intuition 

Hier wird, - bei Abtastung, was hier die taktvolle Entsprechung zu der Würde ist, wie es stimmig ist in 
eine Vereinigung zu kommen - z.B. über ein Erleben des seelischen Würde des angeschauten 
²ŜǎŜƴǎΣ ŜƛƴŜ 9ƛƴǎǿŜǊŘǳƴƎ Ƴƛǘ ƛƘƳ ǾŜǊǎǳŎƘǘΦ α9ǎ Ȋǳ ǎŜƛƴά ƛǎǘ ς besonders wenn es sich um höheren 
Wesen handelt als Elemementarwesen - ōŜƛ DŜƭƛƴƎŜƴ Ŝƛƴ 9ǊƭŜōƴƛǎ αǿƛŜ ƛƳ DƻǘǘŜ Ȋǳ ǎǘŜƘŜƴάΣ Ŝƛƴ 
hohes, unendlich Weites und hoheitsvoll machtdurchwirktes kosmisches Erleben, das den 
Erdenerlebnissen unähnlich ist. Man weiß nun,zumindest anfänglich, wie es ist dieses Wesen zu sein 
und kann ς falls stimmig ς ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ αLƳ-Universumsraum-ǎǘŜƘŜƴά ǿŜƛǘŜǊǘŀǎǘŜƴŘ ŀǳŎƘ 
Zusammenhänge des Intentionalen des urbildhaften Geistwesens erfassen.  

 

4.4. Überblick über das Raumerleben bei der Imagination, Inspiration und Intuition 

Folgend ein Überblick über das Raumerleben bei der Imagination, Inspiration und Intuition. Es zu 
kennen hilft, sich im Genenüber mit geistigen Wesenmheiten verschiedener Art, besser orientieren 
zu können.  

Imagination ς α±ƛǘŀƭŜǊ .ƛƭŘǎǇƛŜƭ-wŀǳƳάς Subjekt steht mit ihm verbunden gegenüber dem Objekt:  

Gegenüber-Erleben. Fast zweidimensionaler Raum, den feinen Denkkräften besonders verbunden. 
Bildartigkeit in vergleichsweise eher heller, vitaler und bewegter Leichte-Atmosphäre. Im Vergleich 
mit Inspiration und Intuition leichte und kraftspendende Vitalkräfte-Präsenz. Zeiterleben: Noch 
angebunden an normales Zeiterleben.  

Inspiration ς α{ŜŜƭƛǎŎher Berührungs-LƴƴŜƴǊŀǳƳά ς Subjekt übergehend ins Objekt und umgekehrt:  

Erleben von wechselseitigem Eingetauchtsein, verfeinerten Empfindungskräften besonders 
verbunden. Im Vergleich zur Imagination, entvitalisierte seelisch fein strahlende Dichte mit intim-
inniger Innen-Atmosphäre. Von allen Erkenntnisstufen am deutlichsten kommunikativ, ganz erfüllt 
von seelenberührender und beziehungsschaffender Übergänglichkeit. Geprägt von Seelendichte, -
charakter-, -würde-Präsenz. Zeiterleben: Zeitloses Ewigkeitsempfinden.  

Intuition ς αDŜƛǎǘŜǎƳŅŎƘǘƛƎŜǊ YǊŜŀǘƛƻƴǎ-YƻǎƳƻǎά ς Subjekt vereint mit ihm im Objekt : 

Stehen inmitten eines existenziellen Geistraumes, Willenskräften besonders verbunden. Von Rund-
um- Präsenz aus dem Umkreis durchdrungen, fremdintentionale-Ichartige Präsenz ausgeführter 
höchster Gewissensmacht und höchster Gewissenhaftigkeit selbst (mit-)seiend. Geistige Substanz 
existenzieller, erhaben-bedeutungsvoller Kreationsmacht in prangender Klarheit und Reinheit 
herrscht ς jenseits von Erdenvitalität und Gefühl. Zeiterleben: Im Jetzt aus Ewigkeitspräsenz 
entstehende Zukunft.  

Folgend eine Skizze zu den Erlebnisweisen: 
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4.5. Übersetzung Geistiger Erlebnisse und Geistige Forschung 

Oft ist es jedoch schwer, das Erlebte und auch Erkannte sprachlich zu fassen. Damit mag sich der 
Blick zu dem Raum der Fruchtbildung der anthroposophischen Meditation wenden. 

Wirksame Früchte bilden sich normalerweise erst durch die α«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŘŜǊ DŜƛǎǘƛƎŜƴ 9ǊƭŜōƴƛǎǎŜΣ 
indem in kreativem Ringen um adäquaten Ausdruck des Erlebten, stimmige Zeichnungen und 
Wortgebilde geschaffen werden. Denn dadurch entsteht Verständnis, Vergleichbarkeit und 
Überschau innerhalb der Erlebnisgebiete. Daraufhin lassen sich unterscheidende und vereinfachende 
logische Darstellung in Kategorien und Methodenschritten erarbeiten ς was oft lange Zeit braucht.  

Dies führt zu einer Geistigen Forschung  ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ α9ǊƴǘŜά ƛƴ Methodenbildungen und 
Ergebnisdarstellungen.  

Diese können dann Anderen nachvollziehbar werden. So kann die Chance entstehen, solche 
Forschung besprechbar und dem heute üblichen Wissenschaftsbewusstsein falsifizierbar zu machen. 
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5. Überblick erkenntnismethodischer Perspektiven zu den drei höheren Erkenntnisstufen 

Es ist hilfreich dieses Schema in einem meditativen Überblick zu studieren. Es ist aus der  
GA Rudolf Steiners und eigenen Erfahrungen herausgearbeitet. 
 

 
KATEGORIE 

 
IMAGINATION 

 
INSPIRATION 

 
INTUITION 
 

 
WESENSGLIEDER- 
VORGANG 

 
Der Ätherleib wird aus 
Verankerung im 
Physischen Leib 
herausgelöst und dem 
Wahrnehmungseindruck 
zur Verfügung gestellt. 
Wir führen uns mit 
unserem Ätherleib die 
Imagination zu. 

 
Der Astralleib wird 
aus Verankerung in 
Äther- und 
Physischem Leib 
herausgelöst und 
dem Wahrnehmen 
zur Verfügung 
gestellt. Wir führen 
uns mit unserem 
Astralleib die 
Inspiration zu. 
 

 
Der Ichleib aus Verbindung mit 
Äther- , Physischem und 
Astralleib herausgelöst und dem 
Wahrnehmen zur Verfügung 
gestellt. Wir stellen uns mit 
unserem Ichleib in das höhere 
Selbst und seine Verbindung mit 
den geistigen Realitäten 

 
AKTIVITÄT 

 
Der Willen im Denken 
steigert Lebendigkeit 
des Denkens zum 
Abbildevermögen eines 
Bildausdruckes der 
ätherisch-seelisch-
geistigen Gegebenheit 

 
Der Willen steigert 
die Intensität im 
Fühlen zu 
verfeinerter 
Empfänglichkeit des 
seelischen 
Wesensausdruckes 
der ätherisch-
seelisch-geistigen 
Gegebenheit 
 

 
Der Willen steigert den 
liebenden 
Hineinversetzungwillen 
zu wachbewusster Hingabe bis 
zum Eins-Sein mit Wesen der 
ätherisch-seelisch-geistigen 
Gegebenheit  

 
BEZUG IM ORGANISMUS 

 
Nerven-Sinnes-System, 
Kopf, Denken, 
Sinneswahrnehmung 
 

 
Rythmisches-
System, 
Fühlen 
 

 
Stoffwechsel-Gliedmaßen-
System, Willen 
 

 
BEZUG ZU 
SEELENKRÄFTEN 

 
Vollzieht sich zuvorderst 
im Denken 

 
Vollzieht sich 
zuvorderst im 
Fühlen 
 

 
Vollzieht sich zuvorderst im 
Wollen 

 
BEZUG ZU 
WESENSGLIEDERN 
 

 
Zentral im Ätherleib 

 
Zentral im Astralleib 

 
Zentral im Ich-Leib 

 
BEZUG ZU 
WELTSPHÄREN 

 
Eröffnet zuvorderst das 
ätherische Gebiet 

 
Eröffnet zuvorderst 
das astralische 
Gebiet 

 
Eröffnet zuvorderst das geistige 

 Gebiet 



11 

 

 

 
BETEILIGUNG DER SINNE  
- IM HERAUSGEHEN INS  
ÜBERPHYSISCHE 
WAHRNEHMEN HINEIN 
(Formulierungen nach R. 
Steiner) 

 
Der Sehsinn bringt bei 
Eindringen in geistige 
Welt reine 
Bildimaginationen, 
Geschmacksinn bringt 
Imaginationen mit 
Materalität tingiert, 
Wärmesinn bringt 
Imaginationen die 
seelisch wirken 
 

 
Der Gehörsinn 
bringt uns das 
Gefühl des 
Durchdrungenseins 
mit Inspirationen, 
 

 
Der Gedankensinn dringt in das 
Gebiet der Intuition ein, 
durch den Ichsinn sind die 
Intuitionen tingiert mit 
Wesenhaftem, 
 

 
CHARAKTER DES 
WAHRGENOMMENEN 

 
Bewegte kraftende 
Wahrbilder 

¶ jenseits des 
ateriell 
Physischen 

¶ Vitaler 
Charakter 

 
Charakterartiges 
wahres Seelisches 

¶ jenseits des 
Materiellen 
und des 
vitalen 
Lebendigen 

¶ Seelisch 
fühlbarer 
Charakter 
 

 
Wesenspräsenzartiges Geistiges 

¶ jenseits des Materiellen, 
Vital-Lebendigem und 
gefühlig-seelischen 

¶ Bewusstseinsartiger 
Würdecharakter 

 
ZUGANG DURCH 
α{99[L{/I9{ 
.9h.!/I¢9bά 

 
Durch erleben der 
αŅǳǖŜǊŜƴά DŜŦǸƘƭŜΣ 
mehr am physisch-
vitalen abgetastet 
όαYǊŀŦǘƎŜŦǸƘƭŜάύ 
 

 
Durch erleben der 
αƳƛǘǘƭŜǊŜƴά DŜŦǸƘƭŜΣ 
mehr Gefühl an sich 
όα/ƘŀǊŀƪǘŜǊƎŜŦǸƘƭŜάύ 

 
9ǊƭŜōŜƴ ŘŜǊ αƘǀƘŜǊŜƴά DŜŦǸƘƭŜ Σ 
welche eine Tendenz zu reinem 
.ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ƘŀōŜƴ όαIŜƛƭƛƎŜ 
²ǸǊŘŜƎŜŦǸƘƭŜάύ 

 
RAUM-CHARAKTER 
DES VORGANGES  
(dies zu bemerken hilft 
zu wissen in welcher 
Wahrnehmungsart wir 
sind) 

 
Zwei-Dimensionales  
Heranquellen und 
eintauchen in eigenen 
Äther- und Vorstellungs-
raum ς z.B. vor dem 
Kopf , der Raum direkt 
vor uns ist präsent 

 
Wie in uns 
hereinstrahlende 
Strahlen, etwas geht 
in uns hinein und 
gleichzeitig 
gehen/fliessen wir in 
etwas Innen-
räumliches hinein  
 

 
Wie in einer sakralen 
Geisteshöhle befindlich, 
damit entsteht auch eine Art 
Umkreis-Bewußtsein für das 
Uns-Durchstrahlende des 
αIǀƘƭŜƴά-Unkreises, 
es ist wie ein hohes Stehen in 
einem großen weiten Raum 

 
ZEITCHARAKTER DES 
VORGANGES 

 
Noch Zeitbezug ς 
flutender Charakter 
darin 

 
Zeit scheint stehen             
- hörender 
Charakter darin 
 

 
Gesteigerte Jetzt-Präsenz ςwie 
Ewiges im Jetzt ς wie  Zukunft 
produzierender Charakter darin 
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GEFÜHLS- UND 
BEFINDLICHKEITS- 
CHARAKTER BEI UND 
DURCH VOLLZUG 

 
Glücks- Vitalisierungs-- 
Bewegungsgefühl,  
Imagination wirkt 
gesundend auf das Blut 
im Kreislauf 

 
Schmerzcharakter, 
Berührung 

 
Ergriffen-ernst-sakral, Andacht 

 
DIFFERENZIERUNGEN 
DURCH 
ENGELSHIERARCHIEN 
UND PLANETENSPHÄREN 
DIE BERÜHRT WERDEN 

 
1. Imagination I: 
Waches Traumleben ς 
Kraftbilder  
(Engelebene ς Mond), 
 
2. Imagination II: 
Visionen der Wesen ς 
Wesensmachtahnungen 
im Kraftbild  
(Erzengelebene ς 
Merkur),  
 
3. Imagination III: 
Wissen das man vor 
dem Wesen steht ς 
Wesenskraft- 
anwesenheit ς 
Präsenzerleben   
(Archai-Ebene ς Venus) 

 
4. Inspiration I: 
Wesenssehen, 
Bildformen sprechen 
sich aus ς 
α{ŜŜƭƛǎŎƘŜǎ {ŜƘŜƴάΣ 
konkrete 
Beschreibbarkeit 
 (Exusiai-Ebene ς 
Sonne), 
 
5. Inspiration II: 
Wesensdynamik, -
charakter, -kraft, -
verwandlung, -ziele 
sprechen sich aus 
 (Dynameis-Ebene ς 
Mars), 
 
6. Inspiration III: 
Wesensaufgabe und 
Absichtsausdruck 
spricht sich aus, 
Würdeerleben 
(Kyriotetes-Ebene ς 
Jupiter) 
 

 
7. Intuition I: 
Eins Werden, ins Nichts 
begeben, mit Wesen umhüllen 
in umfassender Geistes- 
wahrhaftigkeitskraftς  
(Throne-Ebene ς Saturn) 
 
8. Intuition II: 
Wesensgesamtzusammenhänge 
werden erlebt, In Wesen 
aufgehen in ewiger Geistes- 
schönheitsstimmigkeit 
(Cherubim-Ebene ς Tierkreis von 
Vorn) 
 
9. Intuition III: 
Aus Wesen auf sich 
zurückschauend sich selbst neu 
schöpfen, Geistes- 
schöpfungsgüte 
(Seraphim-Ebene ς Tierkreis von 
Hinten) 

 
NATUR- , LAND- 
SCHAFTS- UND 
JAHRESLAUF 
BEGÜNSTIGUNGEN  
FÜR DIE 
WAHRNEHMUNGS- 
FÄHIGKEITEN 
 

 
An See, Wasser, in 
Nebelstimmungen 
besondere 
Begünstigung der 
Imaginationsfähigkeit 
 
Im Frühling, besonders 
in der zweiten 
Aprilhälfte 
 

 
Am und auf dem 
Berg besondere 
Begünstigung der 
Inspirationsfähigkeit 
 
 
Im Herbst 

 
Anfängliche Begünstigung in 
Höhle oder unter Nachthimmel, 
auch in einer Wüste 
 
 
 
Im Tiefwinter, besonders in den 
αIŜƛƭƛƎŜƴ bŅŎƘǘŜƴά 
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6. Eine Fokussierungshilfe zur Wahrnehmung des Lebendig-Ätherischen, der Astralen-Seelischen 
und der rein Geistigen Welt  

Folgend wird eine der anthroposophischen Geisteswissenschaft folgende Wahrnehmungsliste 
wiedergegeben, die in der Praxis sehr hilfreich sein kann.                                                                                             

Die durch Imagination, Inspiration und Intuition wahrgenommenen lebendigen und seelischen Kräfte 
(letztlich , nach anthroposophischem Verständnisse Ausflüsse von geistigen Wesenheiten) und 
Wesen zu unterscheiden, braucht ein gediegenes Begleitstudium der anthroposophischen 
Geisteswissenschaft. Aus einem solchen sind die folgenden Fokussierungs-Kategorien entwickelt. 

Die Wechselwirkungen unter den Kräfte- und Wessensgebieten sind wesentlich und sollten 
besonders berücksichtigt werden.  

Der Wahrnehmungsbogen: 

 
Daten zum Beobachtungsobjekt: 

 

 
1. Sprache der Physischen Ebene    SINNLICHE WAHRNEHMUNG  -     Es spricht sich  wie folgt aus ς                 
Erlebnis-Phänomene: 

 

 
Erst- u- Grund-
Eindrücke: 

 

 
Gestalteindruck:  

 

 

 
Formensprache: 

 

 

 
Farbklänge: 

 

 

 
Lichtspiele: 

 

 

 
Wärme-Empfinden: 

 

 

 
Weiteres: 

 

 

 
2. Ätherische Ebene        IMAGINATION des Kräftespiel im empfänglichen Denkkräfte-Raum ς Erlebens-
Phänomene (+ Wie-Nachfragen): 

 

 
Lebensätherisches 
z. B. kompakt-konsistenz-
frischeartig 
Prägekraftart: 
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Klangätherisches 
z. B. friedvolle - o. 
bewegte Klangraum-
artige Kraftart: 

 

 

 
Lichtätherisches 
z. B. feinst- liebliche, 
lichtige o. blitzige 
Kraftart: 

 

 

 
Wärmeätherisches                        
z. B. konzentr.-wärmende 
punktierende Kraftart: 

 

 

 
Moralischer Äther 
z. B. brüderl. Sozialniveau 
hebende Kraftart: 

 

 

 
3. Astralische Ebene   INSPIRATION - Kaum vitale Seelische Dichte- und Intimitätsqualitäten ς 
Erlebensphänomene (+ Wie-Nachfrage): 

 

 
Vitales Seelisches 
z. B. drängend 
nehmendes o. gebendes 
Seelisches: 

 

 

 
Charakterart.- 
Seelisches         z. B. 
Planeten-o. Märchentyp 
Seelisches: 

 

 

 
Würdeartiges 
Seelisches z. B. Wissens 
o. Weisheits (wovon?) 
Seelisches:   

 

 

 
3. Geistige Ebene           INTUITION - Völlig hineinversetzte, es seiende Machtraum-Archetyp- u. 
Intentionalitäts-Phänomene: 

 
 

 
Untere Geistwelt                          
z. B. Wesens Urbild,  
Tierkreisartiges 
Geistiges: 
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Mittlere Geistwelt 
z. B. Schöpfungs-
Intentionstypus 
Geistiges: 

 

 

 
Obere Geistwelt 
z.B. Ur-Idee-, Ur-  
Intentionalitäts 
Geistiges: 

 

 

 
4. Seelisch-Geistige Wesenswelt  INSPIRATION UND INTUITION - Fokussieren auf verschiedene Wesens- 
Bewussseinsarten im Anschauungsbereich:  

 

 
Elementarische Wesen 
z. B. Seelen-Kraftwesen 
wie noch ein Gegenüber: 

 
Gnome 
verbunden mit Erd-
Festeelement 

 
Undinen 
verbunden mit Wasser-
Feuchteelement 

 
Sylphen 
verbunden mit Luft-
Lichtelement 

 
Salamander 
verbunden mit Wärm-
Feuerelement 

 

 

 
Geister der 
Umlaufzeiten 
z. B. Riesen-Seelen-
kraftwesen des Klimas 

 
 

 

 
Gruppenseelen 
Denkmal-artige 
Verwaltungs-
Grosselementarwesen 

 

 
Gruppenseelen der 
Tiere 
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Gruppenseelen der 
Pflanzen 

 
 

 
Gruppenseelen der 
Steine 

 
 

 

 
Widersacherwesen 
z. B. übergriffig ins 
Extrem verführ. 
Wesenspräsenz: 

 

 

 
Erdgebundene 
Verstorbene 
z. B. dunkel vernistete o. 
versteckte Seele(n): 

 
 

 

 
Verstorbene                         
z. B. lichte-helfende 
Menschenseele(n): 

 
 

 

 
Andere Geistwesen 

 
 

 

 
5. Geistige Engelwelt   INTUITION - Fokussieren auf begnadende Wesensmächte über uns oder über 
Orten:  

 
 

 
Hierarchische Engel 
3. Hier./Seelengeister 

 
- Angeloi 
z. B. lebendig-begnadend 
über-,  für uns, dem Ort: 

 
- Archangeloi 
z. B. zusammenhaltendes 
seel. Heimatumfangen: 

 
- Archai/Zeitgeist 
z. B. geistige Zeitgeist-
Langzeit-Interessen-
Weite: 
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Hierarchische Engel 
2. Hier./Weitengeister 

 
- Exusiai/Formgeister 
z. B. wollenshaft-tief 
formendes 
Luftlichttragen: 

 
Dynameis/Bewegungs-
geister z. B. fühlstarkes 
im Lichte Chemisieren:  

 
Kyriotetes/Lebens-
steuerer z. B. 

gewissens-artiges 
Prozessdirigieren: 

 
 

 

 
Hierarchische Engel 
1. Hier./Höhengeister 

 
Throne/Weltenträger 
z. B. aus Es ist-Wille ur-
lebenstragende Macht: 

 
Cherubim/Welten-
harmoniker                                
z. B. aus Urweisheit 
Harmonien-Lichtesquell: 

 
Seraphim/ Welten-
ausprecher 
Z. B. alldurchdringende 
Liebesheilungsmacht 

 

 
6. Übergang zu Göttlichen Welt   HÖHERE INTUITION  - Erleben von Anklängen oder Ausdrucksarten einer 
göttlichen Präsenz: 

 
Weltendenken 
(Wie) lebt es hier? 
 

 

 
Weltenseele 
(Wie) lebt sie hier? 

 

 

 
Weltenwille 
(Wie) lebt er hier? 

 

 

 
Weltenwort 
(Wie) lebt es hier? 
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7. Göttliche Welt                  Erleben von Göttlichkeit in der religiösen Gesamthingabe:  

 

 
Vatergott-Ausdruck 
- Weltengrund - 
 (Wie) ist er hier in der 
Gesamt-Anwesenheit? 

 
Sohnes-Ausdruck 
- Welten-Ich-Bin - 
 (Wie) ist er hier in der 
Gesamt-Anwesenheit? 

 
Geistgott-Ausdruck 
- Welten-Geist - 
 (Wie) ist er hier in der 
Gesamt-Anwesenheit? 

 
 

 

 
8. Göttlich-Irdische Wesen   Sich ergeben dem im Gesamt-Erdenraum Empfänglich-Vermittelndem  zu 
Mensch und  Natur: 

 

 
Sophia 
z. B. Geist-Sammlerin 
Empfängerin ςaus 
Höhen herunter-
strömend verteilend 
für den Edenraum 

 

 

 
Natura-Persephonea 
z. B. im erden-
fürsorglichen 
Ursprungskraft-
vermitteln  in der 
Natur 
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7. Haltungserfordernisse zur erkenntnisnotwendigen Zwiesprache mit der Geistigen Welt 

5ŀǎ 9ǊƪŜƴƴŜƴ ŘǳǊŎƘ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎ Ƴƛǘ αǾŜǊŦŜƛƴŜǊǘŜƴ {ŜŜƭŜƴƳŅǖƎŜǊŅǘŜƴάΣ ƛƴ ŘŜƳ {ǳōƧŜƪǘ 
(Wahrnehmender) mit Objekt (Wahrgenommenes) eins werden, kann zur neuen Wissenschaft ς 
Geisteswissenschaft ς werden. Allerdings besteht hier unwillkürlich ein moralisches Maß der 
Wissenschaft und Forschung, da Erkennen im Überphysischen immer auch Beziehungsbildung 
bedeutet. So kann begonnen werden im Forschen, wie im Alltaggs- und .ŜǊǳŦǎƭŜōŜƴΣ αŀǳǎ ŘŜǊ 
ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ ²Ŝƭǘ ƘŜǊŀǳǎά Ȋǳ ƭŜōŜƴ Ȋǳ ŀǊōŜƛǘŜƴΣ ǿŀǎ ŀǳŎƘ ƘŜƛǎǎǘ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ YƴŜŎƘǘ Ǿƻƴ LŘŜŜƴ Ȋǳ ǎŜƛƴΣ 
sondern Anschauender von Ideen. Wissenschaft und Lebenskultur aus der Anschauung heraus, weist 
auf eine neue empathische Zivilisation hin, in der gelernt wird, aus Beziehungsqualitäten der 
Zwiesprache heraus zu denken und zu handeln. 

Wird intentional eine Zwiesprache mit geistigen Wesenheiten angestrebt, ist es grundsätzlich 
wichtig, gesichert nur dann wahrzunehmen, wenn wir es wollen und dann nicht mehr 
ǿŀƘǊȊǳƴŜƘƳŜƴ Σ ǿŜƴƴ ǿƛǊ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǿƻƭƭŜƴΦ 9ǎ ƛǎǘ ǿƛŎƘǘƛƎ ǎŜƭōǎǘōŜǎǘƛƳƳǘ αŀǳŦ- oder 
ŀōǎŎƘƭƛŜǎǎŜƴά Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΗ aŀƴ ōǊŀǳŎƘǘ ŘŀȊǳ ǾŜǊǎǘŅǊƪǘŜǎ LŎƘ-Gefühl, z. B. in der Art des festen In-Uns-
Stehens, in der Art einer in uns auffindbaren inneren alten Weisheitsfigur, die - alles überschauend - 
vollen Abstand nehmen kann , unberührbar sein kann usw. ( so im inneren Typus, des/der alte(n) 
Weisen, der alte Oberförster, der überschauende Indianerhäuptling o. ä.) Steiner spricht hier u. a. 
von einem ǾŜǊǎǘŅǊƪǘ ŦŜǎǘƛƎŜƴŘŜƴ αŜƭŜƳŜƴǘŀǊƛǎŎƘŜƴ wǸŎƪƎǊŀǘάΥ αLƴ ŘŜǊ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊƛǎŎƘŜƴ ²Ŝƭǘ ƛǎǘ Ŝǎ 
notwendig, dass man mit dem ganzen Innenleben seiner Seele einem Wesen, einem Vorgang sich 
soweit anpasst, dass man sich mit dem Seelenleben in dieses Wesen, in diesen Vorgang selbst 
ǾŜǊǿŀƴŘŜƭǘΦ ΦΦΦ 5ŀ Ƴǳǖ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦǊŜŎƘǘ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ōŜƘŀǳǇǘŜƴ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ {ŜŜƭŜƴƭŜōŜƴ Χ aƛǘ 
innerlich geschlossenem Seelenleben, mit geistesfriedsamem Seelenleben muß man untertauchen in 
die Wesenheiten ... Was man als verstärktes Ich-Gefühl heranbildet, ist innere Festigkeit, die man 
ƴŜƴƴŜƴ ƪǀƴƴǘŜ Ŝƛƴ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊƛǎŎƘŜǎ wǸŎƪƎǊŀǘΦά (GA 147, 26.08.13)  

Geht es um Naturwesen, kann dazu haltungslenkend Rudolf Steiners Hinweis auf das zu entwickelnde 
nicht sachliche, sondern persönliche Verhältnis zur Natur verinnerlicht werden: "Wir müssen lernen 
durchzudringen durch das abstrakte Anschauen der Natur.... die Menschheit (muss) , wenn sie sich 
gesund entwickeln soll, zu allen Einzelheiten, durch die sie mit der Natur zusammenhängt, eine Art 
persönliches Verhältnis entwickeln. " (GA 190, Vortrag vom 29.3.19)  

Ein allgemeiner eigener Heimatshintergrund des sich Gesichert-Fühlens in der Göttlichkeit ist 
notwendig um in stimmiger Weise mit Geistwesen zu kommunizieren. Die Seele muß eine gewisse 
Vollständigkeit haben, der sich auch geistige Wesen gerne anvertrauen. Dies z. B. im folgenden Sinne:  

ά5ƛŜ {ŜŜƭŜ ǿƛǊŘ ŜǊǎǘ ŘŀŘǳǊŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎΣ Řŀǖ ǎƛŜ ŘŜƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ ƛƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦƴƛƳƳǘΦ Χ aŀƴ ŦǸƘƭǘΣ 
man wird erst durch den Christus die Seele, die man hätte werdeƴ ǎƻƭƭŜƴ Χ Φ 5ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ ǿǳƴŘŜǊōŀǊŜ 
IŜƛƳŀǘƎŜŦǸƘƭΣ Řŀǎ ŘƛŜ {ŜŜƭŜƴ ƘŀōŜƴ ƪǀƴƴŜƴ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƳ /ƘǊƛǎǘǳǎΦ Χ 5ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ .ŜƎƭǸŎƪŜƴŘŜΣ Řŀǎ 
.ŜǎŜƭƛƎŜƴŘŜ ŘŜǎ ǿƛǊƪƭƛŎƘŜƴ 9ǊƭŜōŜƴǎ ŘŜǎ /ƘǊƛǎǘǳǎ ƛƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǎŜŜƭŜΦέ (GA 155, Norrköping 
16.07.1914)  

Man kann ein der geistigen Welt Gegenübertreten and Motiven aus den nordischen und westlichen 
Mysterien lernen, in den gerade solches Ichhafte und Willensfeste Gegenübertreten auch mächtigen 
Wesen gegenüber, schon früh in vorchristlicher Zeit geübt wurde, während in vielen anderen 
Kulturen das Ichbilden geradezu ausgeschlossen wurde.  

²ƛŜ Ƴŀƴ ȊΦ .Φ Ŝƛƴ tŦŜǊŘ Ƴƛǘ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ǳƴŘ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ ǿƛƭƭŜƴǎƘŀŦǘŜƴ !ǳǊŀ ǎǘƛƳƳƛƎ αǾŜǊǎŀƳƳŜƭǘάΣ 
darf man, bei stimmiger Vorbereitetheit, auch einem Wals oder andren Naturelementarwesenort 
gegenübertreten ς in dem rechten verantwoprtungskräftigen Sich-Zur-Verfüngung-Stellen (siehe das 
folgende Bild zur Anregung). 
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Nordische und Westliche Mysterien: der Geistigen Welt gegenübertreten 

 

8. Vom Wahrnehmen zum Kommunizieren  

Rudolf Steiners Arbeit ist ŀǳǎƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ŀǳŦ ŘŜƴ α±ŜǊƪŜƘǊά Ƴƛǘ ŘŜǊ DŜƛǎǘƛƎŜƴ ²ŜƭǘΣ ŀǳŦ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
mit Geistwesen. Mit den tiefsten und intimsten Kräften unserer Seele können wir dabei - wie bei 
einer Menschenbegegnung auch - immer mehr in das Wesen hierarchischer Engelwesen eindringen! 
Hier einige Äußerungen Steiners zum Thema:  

αό9ǎ ƛǎǘ ǎƻ Σύ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ½Ŝƛǘ ƭŜōŜƴ Χ ǿƻ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘ ŘŀȊǳ ōŜǊǳŦŜƴ ƛǎǘΣ ǿŀƘǊȊǳƴŜƘƳŜƴ ŘƛŜ 
ƘǀƘŜǊŜƴ IƛŜǊŀǊŎƘƛŜƴΦ IƛƴƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴ ǿƛǊ Ǿƻƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ IƛŜǊŀǊŎƘƛŜƴ Χ Φά (GA 
161, 27.03.1915)  

αLƳƳŜǊ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘŜǊ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ±ŜǊƪŜƘǊ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǎŜŜƭŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ ƘǀƘŜǊŜƴ IƛŜǊŀǊŎƘƛŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƴŘ 
immer mehr und mehr wird sich der Mensch anstrengen müssen, gerade durch das Innere, durch die 
tiefsten und intimsten Kräfte seiner Seele den Wechselverkehr mit den Wesenheiten der höheren 
IƛŜǊŀǊŎƘƛŜƴ Ȋǳ ǳƴǘŜǊƘŀƭǘŜƴΦά (GA 141, 05.11.1912)  

αaŀƴ ƛǎǘ ŘǊƛƴƴŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ²ŜǎŜƴƘŜƛǘŜƴΣ ΦΦΦΣ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ƎŀƴȊ ƎŜƴŀǳ ǿŜƛǖΣ ΦΦΦ Ƴŀƴ (braucht) auf die erste 
Bekanntschaft hin nicht mehr zu wissen, als man bei einem Menschen weiß, dem man zum ersten Mal 
begegnet. ... Dann wird es immer intensiver und intensiver, und dadurch dringt man auch immer 
ƳŜƘǊ ǳƴŘ ƳŜƘǊ ƛƴ Řŀǎ ²ŜǎŜƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜǎŜƴƘŜƛǘŜƴ ŜƛƴΦά (GA 138 , 29.08.1912)  

α Χ ƛƴ ŘŜǊ Lƴǘǳƛǘƛƻƴ ǾŜǊǎŎƘƳƛƭȊǘ όŘŜǊ aŜƴǎŎƘύ Ƴƛǘ ²ŜǎŜƴ ΧΦΦ. es kommt der Augenblick, in dem man 
Ƴƛǘ ƛƘƳ ǎƻ ōŜŦǊŜǳƴŘŜǘ ǿƛǊŘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ {ŜŜƭŜ ŘŜǊ {ŜŜƭŜ ŀǳŦǎŎƘƭƛŜǖǘΦ aƛǘ ŘŜƳ 9ǊƭŜōƴƛǎΣ Řŀǎǎ Χ LŎƘ ŘŜƳ 
LŎƘ ƎŜƎŜƴǸōŜǊǎǘŜƘǘΣ ƛǎǘ όŘƛŜǎύ Ȋǳ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴ Χ Φά όD! мнΣ YŀǇƛǘŜƭ αLƴǎǇƛǊŀǘƛƻƴ ǳƴŘ Lƴǘǳƛǘƛƻƴά ύ  

α!ǳŦ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ Creunde geäußerte Meinung, unser Ziel solle sein, selbst über Tische und Stühle so 
geistig sprechen zu können, wie man sonst nur über die Hierarchien spräche: «Nein, vielmehr sollen 
Sie sich zur Aufgabe stellen, zu lernen, über die Hierarchien so natürlich zu sprechen, wie man sonst 
ǸōŜǊ ¢ƛǎŎƘŜ ǳƴŘ {ǘǸƘƭŜ ǎǇǊƛŎƘǘΦά (Ernst Lehrs darüber, was Rudolf Steiner ihm und seinen Freunden 
mitteilte, in GA 266c, S. 459/460) 24  

Wirkliches Wesenswahrnehmen führt zum Kennenlernen, und das Kennenlernen führt uns zum 
Beheimaten, Befreunden und zur Unteredsamkeit. Dieses findet im Bewußtseinsraum der vom 
Subjekt zum Objekt übergehenden Inspiration statt, hat aber auch Anteile der einswerdenden 
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Intuition. Darum sei der ausführliche typische Vorgang, mit der Intentionalität der Kommunikation 
von uns imitiert, hier noch einmal zur Anregung des eigenen Vorgehens plastisch durchtastet.  

Drei Hauptschritte der Inspiration können gekennzeichnet werden als:  

GEFÄSSBILDUNG - BEHEIMATUNG - KOMMUNIKATION  

Die Differenzierung der Hauptschritte ς die linear oder auch parallel geschehen:  

 

1. Ich richte mich intentional und Gemüthaft auf einen Besuch in der Heimat der Elementar- und 
Geistwesen ein = INTENTIONALE AUSRICHTUNG.  

2. Ich beseele ς dem was ich Anschaue entsprechend ς mein Seelenokkular. Z. B. mit zurückhaltend-
selbstloser liebevoller Freudigkeit und Verehrung o. ä. = BESEELUNG.  

3. Ich halte gleichzeitig ein entleertes Bewußtseinsgefäß dem Wahrzunehmendem hin = LEERES 
BEWUSSTSEIN.  

4. Ich steigere die Aufmerksamkeit in ein intensives hinhörendes Schauen ins Wesentliche des 
Wahrgenommenen, in eine Art spürendes Erlauschen = HÖREN.  

5. Ich empfange dabei, mit aller liebevoll-demütigen Innigkeit, das Seelische und das 
Bewußtseinsartige im Fremdseelischen ganz in mir = MITEMPFANGEN DES SEELISCHES  

6. Ich lasse so gut wie möglich das Fremdseelische des Angeschauten in mich eindringen und lasse 
mich gleichzeitig so gut als möglich in das Fremdseelische hinein dringen = INEINANDERDRINGEN  

7. Ich bemühe mich, das wir nun ganz vereint sein können = VEREINEN.  

8. Ich gebe mich in einer Weise ganz dem Vereinten hin, so dass es wie eine Heimat wird in der ich 
mich in wunderbarem Vertrauen und sicheren Zuhause fühle beheimate = BEHEIMATUNG.  

9. Ich beginne tastend zu charakterisieren: was, wer ist da wie mit mir? = CHARAKTERISIEREN.  

10. Ich lasse alle Zeit der Welt und pflege die Haltung intim zu Besuch zu sein, so ς z. B. bei einem 
Elementarwesenort ς , als wäre ich auf einem gemütvoll-ƘŜƛƭƛƎŜƴ YŀŦŦŜŜ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴ Ґ α½¦ .9{¦/I 
{9Lbά  

11. Nun beginne ich tastend die schon charakterisierte Gedankenart der/des Besuchten genauer zu 
verstehen , zu lesen, zu entziffern = LESEN.  

мнΦ LƳ ǎƛŎƘ ǎƻ ǾŜǊǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ƭŀǎǎŜ ƛŎƘ ŜƛƴŜ YƭƛƳŀǘƛƪ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǊŜŘǳƴƎ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴΥ α²ŀǎ ǎŀƎǎǘ ŘǳκǎŀƎǘ 
ƛƘǊΚά ²ƛŜ ǎƻƭƭ ƛŎƘ Řŀǎ ǊƛŎƘǘƛg verstehen (vielleicht auch bezüglich einer selbstlosen Frage von mir)? Hier 
kann es kommunikativ bewegt zugehen (für den Bruchteil einer Sekunde oder länger)= 
KOMMUNIKATION/UNTEREDUNG.  

13. Ich versuch ς ŀǳŎƘ ƴŀŎƘŦǊŀƎŜƴŘΥ α²ƛŜ ƎŜƴŀǳ Χ Κά ς es in Menschensprache zu übersetzen (und 
schreibe es möglicherweise auf) = ADÄQUATES ÜBERSETZEN  

14. Ich versuche es nun - auch im Nachklangüberblicken ς nun auch noch in eine logische ς das heisst 
in eine vereinfachend- klärende Bedeutungssprache zu übersetzen = ÜBERSETZEN IN LOGISCHE 
BEGRIFFLICHKEIT.  

Man gehe ς auch hier lesend ς mit größter Seelenoffenheit und Gemütskräftigkeit durch dies 
Befreundungs-, Kommunikations- und Erkennensstufen, die Seinsstufen sind.  
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In solchem Vollzug kann man z. B. die Elementarwesen vernehmen lassen, welche Fragen man hat. 
Sie sagen einem, wenn des Fragenden innere Absichten Geistwelt-gemäß sind, etwas durch ihre 
permanente Denkpräsenz, ihre ewig fliessende Wahrheit, Schönheit und Güte, die sie schauend in 
sich tragen, - sie stellen die Entsptrechung zur Frage zur Verfügung. Bei den höheren Wesen ist das 
DŜǎŎƘŜƘŜƴ ǳƳŦŅƴƎƭƛŎƘŜǊΣ αŜǎ ƪŀƴƴ ƭŅƴƎŜǊ ŘŀǳŜǊƴΣ ōƛǎ Ŝǘǿŀǎ ȊǳǊǸŎƪ ƪƻƳƳǘάΦ 5ƛŜ ƘǀƘŜǊŜƴ ²ŜǎŜƴ 
wirken in der Gewissenswelt , in großen Weisungen, die Elementarwesen wie mehr in den 
α!ǳǎŦǸƘǊǳƴƎǎōŜǎǘƛƳƳǳƴƎŜƴάΦ  

 

9. Von Wesen zu Wesen kommunizieren!  

Anthroposophisch formuliert ist das unschätzbar Wichtige für den modernen - Michaelischen ς 
{ǘǊƻƳ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘΣ ŘŀǎǎΣ ǿƛŜ ǳƴǘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŀǳŎƘ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ²ŜǎŜƴΣ ƛƳƳŜǊ Řŀǎ αaǳƴŘ Ȋǳ 
Ohr-tǊƛƴȊƛǇά ŘŜǊ Kommunikation gilt, denn α Χ όaƛŎƘŀŜƭǎύ ŦƻǊǘŘŀǳŜǊƴŘŜ aŀƘƴǳƴƎ όƛǎǘύ Υ Χ 
ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜǘ Řŀǎ ²ƛŎƘǘƛƎǎǘŜ Ǿƻƴ aǳƴŘ Ȋǳ hƘǊ Χ Φά (GA 240, 68 f.)  

Eine Kommunikation, die wirklich Wesen mit Wesen verbinden kann ς oder besser Wesen in Wesen 
sich schauen lassen kann, schafft gutes Neues in die Welt: α5ŀǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǾǀƭƭƛƎ bŜǳŜǎΣ Řŀǎ ŜƴǘǎǘŜƘǘ ŀǳǎ 
dem Verkehr eines Wesens, das empfangen kann, mit einem Wesen, das geben kann. Solche 
Neuschöpfungen entstehen immer durch den Verkehr von Wesen mit Wesen. Solche Neuschöpfungen 
siƴŘ Ŝƛƴ !ƴŦŀƴƎΦά (GA 98, 15.09.1904)  

Die Bemühung direkt von Wesen zu Wesen zu kommunizieren heißt: Geist mitwirken lassen, 
mitströmen-lassen! Heisst aus Imaginationen, Inspirationen und Intuitionen zu arbeiten. Aus dem 
Geist heraus zu arbeiten! Dies schafft ein echtes Gegengewicht zu der überollenden Eigendynamik 
des heute gesteigerten Ahrimanismus (Verhärtungswesens-Kultur, Ahriman = biblisch: Satanas).                   
α5ƛŜ YǳƭǘǳǊ ǾŜǊƭŀƴƎǘ ŘƛŜ !ƘǊƛƳŀƴƛǎƛŜǊǳƴƎΦ !ōŜǊ ƛƘǊ Ƴǳǖ ȊǳǊ {ŜƛǘŜ ƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Χ ǿas aus dem 
ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ LƴƴŜǊƴ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ²ŜƛǎƘŜƛǘΣ {ŎƘǀƴƘŜƛǘΣ YǊŀŦǘ Χ ǎŎƘǀǇŦǘ ŀǳǎ ŘŜǊ LƳŀƎƛƴŀǘƛƻƴ Χ Φ Χ ŘƛŜǎ 
Mächte, die da aus der Imagination, aus der Inspiration, aus der Intuition aufsteigen, die werden die 
Macht haben, zu dirigieren, was sonst den Menschen überwältigen müßte um ihn herum aus dem 
ǊŀǎŜƴŘŜƴ ¢ŜƳǇƻ ŘŜǊ !ƘǊƛƳŀƴƛǎƛŜǊǳƴƎ ƘŜǊŀǳǎΦά (GA 202, 28.11.1920)  

Da wo wir es am wenigsten bemerken, in der Kommunikation, im intellektuellen Wettrennen auf 
Podien, im unterhaltsamen intellektuellen Spiel im Gespräch , im rethorisches Diskussions-
tƻǿŜǿǊǇƭŀȅ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ ƛƴ ±ŜǊƪǸǊȊǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƎŜǊŅǘŜ ƎŜōŜƴ ǿƛǊ αǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊά YǊŅŦǘŜ 
an das Verhärtungswesen der Welt, Ahriman, und ihm Macht in unserer Sozialsphäre.  

α!ƭƭ ŘƛŜǎΣ ǿŀǎ ŀƭǎ ƛƴǘŜƭƭŜƪǘǳŀƭƛǎǘƛǎŎƘŜǎ Deistesleben sich entwickelt, ohne das menschliche 
Seelenwärme es durchglüht, ohne das menschlicher Enthusiasmus dabei ist, fördert unmittelbar die 
LƴƪŀǊƴŀǘƛƻƴ !ƘǊƛƳŀƴǎ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ {ƛƴƴŜΦά (GA 191, S. 207 f.)  

Wir müßen ihn erkennen:  

α!ƘǊƛƳŀƴ Řŀrf nicht auf der Erde wirtschaften, dass er nicht bemerkt wird; man muß ihn in seiner 
9ƛƎŜƴǘǸƳƭƛŎƘƪŜƛǘ Ǿƻƭƭ ŜǊƪŜƴƴŜƴΣ Ƴŀƴ Ƴǳǖ ƛƘƳ Ƴƛǘ ǾƻƭƭŜƳ .ŜǿǳǖǘǎŜƛƴ ǎƛŎƘ ŜƴǘƎŜƎŜƴǎǘŜƭƭŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦά 
(GA 195, 38 f.) 26  

Wirklich das technisch-ahrimanische Geschehen ausgleichen und teils wandeln werden wir nur mit 
tieferen Wahrnehmungen in unsere brüderlichen Kommunikations und Forschungsformen:  

α5ŜǊ aŜƴǎŎƘ ǿŀƴŘŜƭǘ όŘƛŜ ²Ŝƭǘύ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ DŜƛǎǘƛƎŜƴ ŀǳǎΣ ǿŜƴƴ ŜǊ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ DŜƛǎǘƛƎŜƴ ŘŜǊ 
Welt mitteilt, indem er die Gedanken belebt zur Imagination, Inspiration, Intuition, indem er die 
ƎŜƛǎǘƛƎŜ YƻƳƳǳƴƛƻƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘ ǾƻƭƭŦǸƘǊǘΦά όD! нмфΣ омΦмнΦмфнн ±ƻǊǘǊŀƎ ȊǳƳ αYƻǎƳƛǎŎƘŜƴ 
Yǳƭǘǳǎάύ  
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Wir schaffen so wirklich Neues und auch für die Zukunft der Erde wesentliches:  

αΦΦ ǿŜƴƴ ǿƛr in diese Erde hineinzustellen vermögen, etwas, was sie nicht hat, kann eine Zukunftserde 
ŜƴǘǎǘŜƘŜƴΦ Χ±ŜǊǿƛǊƪƭƛŎƘǘ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ŘƛŜǎŜ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴΣ Řŀƴƴ Ǝƛōǘ ŜǊ ŘŜǊ 9ǊŘŜ ½ǳƪǳƴŦǘΦ 
ΧbŜƘƳŜƴ ǿƛǊ όLƳŀƎƛƴŀǘƛƻƴŜƴΣ LƴǎǇƛǊŀǘƛƻƴŜƴΣ LƴǘǳƛǘƛƻƴŜƴύ Χ ŀǳŦΣ Řŀƴƴ sind sie selbständig im 
9ǊŘŜƴƭŜōŜƴ ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴŘŜ DŜōƛƭŘŜΦά (GA 219, 31.12.1922)  

 

10. Umkreisbewusstsein im Sich erkennenden Beziehungsgeflecht der neuen Zeitgeist-Kultur  

Nocheinmal, in unserer Kommunikation geschieht all dies - aus Raumesweiten und Wesenheiten 
heraus:  

α5ƛŜ YǊŅŦǘŜ ŘƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘƴƛǎŀǊǘƛƎŜǊ bŀǘǳǊ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ ƪƻƳƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ tŜǊƛǇƘŜǊƛŜ ŘŜǊ ²ŜƭǘΣ ŘƛŜ ŜǊƎƛŜǎǎŜƴ 
ǎƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘǎŀƳ Ǿƻƴ ŀǳǖŜƴΣ Ǿƻƴ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǊ tƭŀƴŜǘŜƴ ŀǳŦ ǳƴǎ ƘŜǊŀōΦά (GA 191, 04.10.1919)  

In Kameradschaft mit den Elementar- und Engelwesen, die mit uns in der Michaelschule waren, 
erinnern wir irgendwann mindestens die Entschlossenheit unserer gemeinsamen vorgeburtlichen 
Entschlüsse in der Sonnensphäre - und αŘƛŜ {ƻƴƴŜƴǎǇƘŅǊŜ ƛǎǘ ƭŀǳǘŜǊŜ DǸǘŜΣ ǎǘǊŀƘƭŜƴŘŜΣ ƭŜǳŎƘǘŜƴŘŜ 
Güte. Kein Böses hat in iƘǊ tƭŀǘȊΦά (GA 239, S. 104)  

Mögen wir also wirklich dies Wesens-Umwelt-Einbeziehen bei allen kommenden wichtigen 
Gesprächsarbeiten, Inspirationswanderungen, Garten- und Hofarbeiten und Euryhtmiedarstellungen 
mitbedenken! 
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B. Meloya-Bericht 

1. Meloya 

bŀŎƘ IŀŘŜǎǘǳǊŜΣ IŀǊŘŀƴƎŜǊŦƧƻǊŘ ŀƴŘ WƻǘǳƴƘŜƛƳŜƴ ƛƴ ǘƘŜ ƭŀǎǘ ǘǿƻ ά{ǇƛǊƛǘǳŀƭ 9ŎƻƭƻƎȅ {ǳƳƳŜǊǿŜŜƪǎέ 

now we have gone to North-Norway onto the Island of Meloya. 

Die Insel liegt 100 km südlich von Bodo, mit Fähre erreichbar in Ost-West Lage, was die 

elementarischen Wirkungen auf ihr unabhängiger von der Doppelgängersensibilität macht, die 

ansonsten in Nord-Süd-Gebirgen vorherrscht. Die spirituelle Ökologie des Zusammenwirkens der 

physischen Naturreiche mit dem sie konfigurierenden Ätherkräftespiel, der dieses konstituierenden 

ätherisch-astralen Elemtarwesen und der dahinter wirkenden astralen Geister der Umlaufzeiten,  

sowie des Planetengeistes zusammen mit den Engelchören, zeigt auf Meloya wunderbare 

Erscheinungen. 

Grundsätzlicher Ost-West-Friede, Offenheit für die Einwirkung der Erzengel in Ost (Sonnenseelisches-

Michael), West (Merkurseelisches- Raphael), Nord (Saturnseelischers-Uriel) und Süd 

(Mondseelisches-Gabriel) und die Offenheit für Meer und Land in der Horizontalen, sowie für Berge 

und Seen in der Vertikalen schaffen tiefe Wirkungsgeflechte in die sich charaktervolle 

Elementarwesen einbetten können. Diese sowohl liebe- wie friedvollen und enorm weisen 

Elementarwesen wiederum ermöglichen dem Menschen vielerlei Außerordentliches. Orte für tiefe 

Einsichten, Karmaschau und Zusammenwirkungsmöglichkeiten wechseln mit poetisch inspirierenden, 

liebeweckenden und durch und durch heilenden Orten. Hinzu gibt es geheimnisvolle Orte mit alten 

und uralten Erinnerungen. Bedeutsam kommt die Tiefen ausleuchtende Wirkung des 

Maskrokosmischen der Mitternachtssonne im Sommer von Norden und das Mikrokosmische auf 

Erden vertiefende Wirken des Winterdunkels um die 12 Heiligen Nächte dazu! 

 

2. Die physische Insel 

Auf der ca. 8km langen Insel zieht sich von Osten nach Westen eine Art Gebirgslandschaft, die 3 km 

vor der Westküste abfällt, die Landschaft von Skagen freilässt und dann in flacheren Hügeln nach 

²ŜǎǘŜƴ ŀǳǎƭŅǳŦǘΦ LƳ bƻǊŘŜƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜƴ α{ǸŘǎŜŜ-ŅƘƴƭƛŎƘŜƴά ǿŜƛǖŜƴ {ǘǊŀƴŘΗ ¦ƴŘ ŜƛƴŜƴ {ƻƴŘŜǊōŜǊƎ 

voller spezieller Steine. 
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Das Mineralreich ist bestimmt von Granit mit verschiedenen Quarziten, Glimmern, Granat- und 

Turmalinenschlüssen versetzt ist. Der auch landwirtschaftlich  genutzte Boden (Viehwirtschaft mit 

Kühen und Schafen) ist ein armer Sandboden. 

Die Insel beherbergt verschiedene Quellen, Bächlein und Süßwasserseen. Die Flut dringt in Skagen 

den Bach dort hinauf ins Inland vor. 

Die Flora ist bestimmt von vielen Kräutern, Heiden, Kleinbeerengesträuch, großen Moos- und 

Flechtenansammlungen, oft auf auf Felsengrund. Als oft strauchgroße Bäume herrschen Birken, 

Kiefern, Weiden und die angebauten Sitkafichten vor. Hier un da gibt es Erlen und gepflanzte 

Ahörner. 

Die Fauna wir bestimmt von vielen verschiedenen Vögeln, inklusive der seltenen Brachvögel, dem 

Kiebitz und mehrerer ς oft sichtbarer - erhaben fliegender Seeadlerfamilien. Die Fische aus dem 

Meer sind ς gefischt ς allgegenwärtig. Gelegentlich sieht man Tümmler und kleine Wale. Ansonsten 

gibt es viele Kleintiere, Füchse und Rehe. 

Die ca. 200 Menschen leben hier, ansässig oder als Gäste zumeist achtsam und der Natur liebevoll 

zugewandt. Die Insel besitzt eine Kirche, Wohnhäuser, Höfe, einen Fährhafen, Fischerhäuser und 

sogar einen eigenen Supermarkt. 

Nur wenige Menschen schädigen die Spirituelle Ökologie durch Unachtsamkeit, Quartfahren, durch 

Mobilstrahlung und besonders durch Kunstdünger- und Spritzgiftanwendungen und der 

Bodenverdichtung durch das fahren schwerer Schlepper. 

 

3. Die Ätherlandschaft 

Das Leben gebende und erhaltende Spiel der vier Äther ist auf Meloya sehr durchdringend und 

intensiv. Der satte Lebensäther, der Klangraumartige Klangäther und der verfeinernde Lichtäther, 

sowie der punktierende Wärmeäther werden von starker ummantelnder Astralität konzentriert und 

konserviert. So sind Farben, Formen und Aroma der Pflanzenwelt ausserordentlich intensiv und 

anregend. 

 



26 

 

4. Die Astrallandschaft 

Überschaut man die Naturlandschaft, z. B. im Bereich von Skagen, so kann auffallen, das die 

Pflanzenwelt wie ein empfindungserregender Pelz wirkt über den man streicheln möchte. In den 

höheren Lagen erhöhen, Beerensträucher-, Moos- und Flechtenpelz noch diesen Eindruck. Bis ins 

Physische hinein hat das feine und harmonische Geronnen-Sein von Kleinstformen, z. B. der Kiefern, 

eine seelisch intensive Wirkung. Überall strahlt Astralität der verschiedenen planetarischen 

Gattungen hervor, nie animalisch, immer geistdurchdrungen verfeinernd.  

Im Wechselwirken zwischen Physischem, Ätherischen und Astralischem, sind bei tieferem Schauen 

mannigfaltige Elementarwesen aller Größenordnungen tätig. Im Vergleich zu Mitteleuropa haben sie 

intensive und harmonikale Charaktere. Sie bilden nach Rudolf Steiner insgesamt den Ätherleib der 

Erde.  

Über ihnen im Himmelsichtbereich können die Klima- und Jahreszeitenstimmungsmacher-Wesen, die 

ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αDŜƛǎǘŜǊ ŘŜǊ ¦ƳƭŀǳŦȊŜƛǘŜƴάΣ ŘƛŜ 5ƛǊƛƎŜƴǘŜƴ ŘŜǊ 9ƭŜƳŜƴǘŀǊǿŜǎŜƴ ǎƛƴŘΣ ŜōŜƴǎƻ ƛƴǘŜƴǎƛǾ 

wahrgenommen werden. Sie stellen , nach Rudolf Steiner insgesamt den Astralleib der Erde dar. Hier 

rücken sie näher in den reinen Elementarwesenbereich herein.  

 

5. Die spirituelle Landschaft 

Ebenfalls näher in den Astral- und Ätherleib der Erde rückt der Planetengeist, erfüllt von dem 

Christus, herein, einhergehend mit den Wirkungen der Engelchöre. Auch sie, z. B. als 

Landschaftsengel, als Heimat-Erzengel oder als Archai im Lichtspiegeln über dem Svartisen-Gletscher, 

sind näher an die Erdensphäre herankommend erlebbar. So sind religiöse- oder schicksalsträchtige 

Empfindungen und Ausrichtung der Menschen hier deutlicher angesprochen. 

 

 
 

Der Mensch, des Inneres von Rudolf Steiner als das Innere dere Natur bezeichnet wird, kann als 

achtsamer spiritueller Anteilnehmer sicher wichtige Kohärenzen innerhalb der Spirituellen Ökologie 

der Insel mitschaffen, was sicher selten noch vollzogen wird.   
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6. Die spirituell ökologische Dreigliederung der Insel  

Wie Landschaften zumeist eine dem Menschen als Mikrokosmos gemäß eine Dreigliederung von 

Sinnes-Kopfpol, Rythmisch vermittelnder Mitte und Stoffwechsel-Bewegungs Pol besitzen, so auch 

Meloya als Ganzes und Skagen als kleine Landschaft.  

Es ist eine vertikale und eine horizontale Dreigliederung beschreibbar, so wie es Kees Zoetemans in 

ǎŜƛƴŜƳ .ǳŎƘ αDŅŀ-{ƻǇƘƛŀά ŀǳǎŦǸƘǊƭƛŎƘ ŀǳǎŦǸƘǊǘΦ  

Bezüglich der vertikalen, als auch der horizontalen Funktionsordnung lässt sich Meloyas 

Dreigliederung, die sich vielerorts in klerineren Einheiten wiederholt wie folgt beschreiben: Der 

Kopfpol der wachen Überschau liegt im Berg- bzw. Hügelbereich, der Brustpol im Übergang von 

Berg/Hügel in die Ebene. Der intensiver beobachtete und begangene Seelenraum im konkaven 

Bereich unter den Hügeln ist ein besonders seelenintensiver Herzensbereich dieser Art ς mit 

entsprechend innigen Elementarwesen. Der Stoffwechsel-Bewegungsbereich ist dann im Übergang 

von der Ebene ins Meer hinein zu finden.   

 

Links der Berg-Kopfbereich, in der hier besonders grünen Mitte der Herzensbereich, im hellgrünen 

Übergang von den Wiesen in Bucht und Meer erleben wir den Stoffwechselbewegungsbereich 
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7. Die planetarische Gliederung der Insel 

Wandert man über die Insel so können sich einem die Planetenstimmungen in der elementarischen 

Astralwelt der Natur- und Kulturgebiete, die man durchwandert erschliessen. Hier ein erster 

Eindruck: 

 

 

 

Osten (Meloyneset) nach Westen (Tukthuset) fand sich die folgende Gliederung nach 

Planetenstimmungen in der astralen Landschaft:  

Oberhalb von Meloysundet, besonders am kleinen ersten See im Osten haben wir vorherrschende 

Merkur-Venus Stimmung. 

Beim runden tiefen See darüber herrscht Mars-Stimmung vor. 

Beim längeren See direkt unter dem Meloytinden ist schöne Jupiterstimmung vorherrschend. 

In und um die wuchtigen Gesteinsmassen des Meloytinden finden wir ernste Saturnstimmung. 

Die Landschaft von Skagen strahlt Sonnenstimmung aus. 

Der flachere Westteil der Insel hat allgemein viel Mondstimmung.  

Meloy der Ort mit Kirche, Supermarkt und Menhir hat eine gemischte Stimmung. 

Der Westen wurde allerdings nicht detailliert wahrgenommen, so steht eine eingehendere 

beurteilung noch aus. 

 

 


